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in der Geschichte. Japans wird kurz der katho- VOT und nach 1830, Goethe den Vorwurt INall-

lischen Mıssıonen 1mM Jahrhundert un!: ihrer gelnder moralischer, politischer und fortschritt-
Unterdrückung gedacht Das reiche Schrift- licher Gesinnung. Kurz VOT der Jahrhundert-
Lum der Miıssıonare, katholischer wIie evangeli- mitte sSseIztie die marxistische Kritik der
scher, nıcht 1Ur über die Geschichte, sondern bürgerlichen Dichtergestalt ein. Marx, Engels,
auch ber and und Leute un: Kultur ()st- Karl Gruüun und spater Franz Mehring, lassen
4S1eNs 1St anscheinend nıcht benützt. Vielleicht den ufonomen und individualistischen Dichter
ware hier ine gegenseltige Befruchtung mO£g- nıcht mehr gvelten, fragen nach seinem Verhält-
lich ebenso WI1e der Missıonar noch vieles VO nN1s wırtschaftlicher Produktion und sozialer
Geographen lernen hat, könnte auch der Welt
Geograph noch manches Material VO Miss10- Leppmann tellt, nach einem Überblick über
Nar erhalten, der WAar vielleicht NUur einen klei- die Goethebiographien des Jahrhunderts,
HCI Ausschnitt se1ines Landes kennt, ber diesen VO  3 Bettina und Carus bis Hermann Grimm
wıe kein anderer. U, Hertling SJ und dem Jesuiten Baumgartner, die Goethe-

rezeption den Musikern, SOWI1e den
Naturwissenschaftern un: Kulturkritikern des
ausgehenden Jahrhunderts dar. Mechanistisch
denkende Naturwissenschaftler Goe-
thes morphologische Gedankengänge ab Helm-Lite;atur Oltz cah mehr 1n ihnen, und Steiner VOI -

teidigte die Methode des Schauens als
LEPPMANN, Wolfgang: Goethe un dıie Deut- echt des Dichters. Gegenüber einse1t1g mecha-
schen. Vom Nachruhm eines Dichters. Stuttgart: nistischem Denken proklamierte Dilthey erneut
Kohlhammer 1962 296 Paperback. 9,50 die Autonomıie des schöpferischen Menschen.

Leppmann, Professor für eutsche Literatur Nietzsche 1eß Goethe als ungefähr einzıge Ge-
der Universität VO  w} Uregon, Kugene, Or., stalt der : deutschen Vergangenheit gelten, hne

verfolgt die Hauptzüge des deutschen Goethe- ıhn „umzuwerten“.
bildes VO  > Lebzeiten des Dichters bıs iwa 1950 Je eın Kapitel widmet der erf. der „Goethe-

vesellschaft“, der Behandlung VO „Goethe 1MZum Wesen des klassischen Dichters gehört C5S,
daß spatere Generationen ZWIingt, seıne Werke Deutschunterricht“, dem „literarıschen“ und dem

lesen und siıch mi1t ıhnen auseinanderzusetzen. „wissenschaftlichen Goethebi Dıie Goethe-
Es vab Jahrzehnte, da viele glaubten, die Klas- Gesellschaft wurde 18895, nach dem Tod des
siker seien unveränderliche Größen 1m geistigen etzten Nachkommen, Walter Wolfgang V, Goe-
Raum der Natıon. Fın Studium der Geschichte the, 1Ns Leben gerufen. S1e pülegt die literari-

schen Denkmüäler, gyab die Weimarer Goethe-ihrer Rezeption zeıgt jedoch, daß s1e jeder Ge-
neratıon 1n Gestalt erscheinen konnten: ausgabe heraus, Öördert deutsche Lıiteratur 1m
Zeichen ihrer Größe und des jeweıils veränderten Ausland. „Goethe 1m Deutschunterricht“ zeigt
Sehwinkels ihrer Leserschaft. Jede Generatıon die gyeschichtliche Entwicklung der Goethelek-
entdeckte „ihren“ Goethe, SCWAaNnNn ıhre Per- ture, die damıt verbundenen Lehrabsichten,
spektive, setizte ihre Akzente. Was dıe aut- schließlich die Lehrpläne verschiedener Schul-
wertete, ertetie die zweıte ab, die dritte Cypen, einschlie(ßlich der SowjJetzone. Relativität

und Selektion des Goethebildes treten beson-Die Wirkung Goethes auf seiıne eıgene eıt
ware nıcht möglıch SCWESCH, hne das estarke ders schart bei den Dichtern selber hervor, -
Anwachsen des Lesepublikums unter der unpolı- gefangen VO: Grillparzer über Keller bıs
tiıschen Bürgerschaft. Der klassische Goethe Hauptmann, Wa Hofmannsthal und
wandte sıch die geistige Elite des Volkes Mann. An Autoren, deren Werk 1n die Zukunft
Der alternde Dichter resignıerte gegenüber se1- weıst, wird die Problematik moderner Goethe-
nem Publikum, erhoffte sich spatere Generatı1o- rezeption offenbar. Beı Musıl, Broch,
8{  ; als Leser.: Die abwertende Einschätzung des Jünger kann keıin selbstverständliches Ver-
Großen VO:  3 Weımar begann schon 823/32 Der ältnis Goethe mehr geben. Das moderne
politische Börne, der protestantische Pftarrer Grunderleben der Entwurzelung, Atomisıerung,
Pustkuchen, der Liberale Menzel, Heıne und die Vereinsamung, Verlorenheit steht der ungebro-
Schriftsteller des Jungen Deutschlands machten, chenen Personerfahrung Goethes Cn. Wır
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Melancholie des Lebensstimmen dem erf uneingeschränkt Z wWeNn (81) Nıetzsche be-
schreibt: „Die Tage SIN vorüber, da INa  ; freite das Romantische VO'! national-deutschen

diesen Dichter Hochgefühl Wesensver- Trübungen, spielte das Dionysische das
wandtschaft herantreten konnte Lepp- Apollinische Aaus, stieß den Menschen die Leere
INAanNnn NT, dafß das zukünftige Goethebild und Ferne des gott-losen Alls, rief den aAstheti-
Goethe EiINECETSECITS als Wissenschaftler ZEISCH schen Menschen ZULFr absoluten „PO1CS1S des
werde, ZU andern ber als den „NECI VOSCH, dem Übermenschen auf (81—83) Das „gewaltigste

romantische Unternehmen War das DritteLeben ausgesetzten Dichter, der den Fluch
empfindsamen Veranlagung und den Kampf eiıch“ Der Geist untermenschlicher und

10C yleichgültige Umwelrt siegreich be- dämonischer Tendenzen entlarvte sıch diesem
stand“ selbst indem sich ad aADsSsurdum führte.

Leppmanns klare und übersichtliche Darstel- Subtiler, eingeschlossen asthetische Program-
lung, die fruchtbare Benutzung der ZU IThema und eingefangen diıe aAsthetische Gestalt,
vorhandenen Lıteratur, dessen Erweıterung sieht der Verft den eisten Richtungen —

durch CISCHC Studien, machen das Werk derner Kunst bis die Gegenwart herein Züge
empfehlenswerten Handbuch Die Deutschlehrer desselben romantischen elistes lebendig Er CI -

ürften nıcht daran vorbeigehen. kennt S1C Impress1on1smus, Symbolismus,
Kurz A Vitalismus, Expressionismus, den Mannıs-

fachen Ausprägungen abstrakter Kunst, Pro-
STAaAMMECN „absoluter Kombinatorik“ Heißen-

ESCH, Ludwig Die romantische Rebellion büttel, 206), ı Glauben die grundsätzliıche,
der moödernen Liıteratur und Kaunst. München: totale Machbarkeit der Welt WIC der Kunst

Beck 1962 RR Lw (Züge dazu be1i Bense, 172 X Verlangen
Das Buch will den Geist der modernen Lite- nach PrOgreSSLVCr Herstellung der Welt als

und Kunst als romantische Rebellion SC- „ "TexXt durch die Kunst.

en die elt als aordo als Abtall VO: Men- Das Anliegen des erf erscheint uns VO'  -

A schen un!: nıhilistische Krise aufzeigen. In dem erster Ordnung Es geht hıer nıcht den Asthe-
tischen Autweis manieristischer Stilelemente undKonstruktivistischen, Abstrakten, dem Intellek-
-tendenzen der europäischen Kunst und ıte-tualıstischen und zugleich Irrationalen, überste1-
ratur. Das haben urtius Europäischegert Determinierten und Willkürlichen, Zyn1-

schen und Demiurgischen, dem narzılßtischen Literatur und lateinisches Mittelalter Y Bern
Interesse schöpferischen Akt, dem ichhaft > ocke („Manıer und Manıe der
Luziferischen bindungslosen Kunstmachens, er - europäischen Kunst „Manıerismus der ıte-

Hamburg‘ > Thalmann Ro-kennt esch romantische enk- und Unwert-
manık und Manıerismus Stuttgart be-PIINZ1IPDPICH. Diese werden VO  ea} Fichte, Novalis
[9)  0 esch versucht vielmehr AUS der Optikund Fr. Schlegel der philosophıs eingestellten

Jenaer Frühromantik her dargelegt als Streben des Klassıschen und Christlichen einNe Unter-
nach absoluter Freiheit, als Urhandlung des scheidung der eister gegenüber den Strömun-
denkenden als magisches Vermischen VO:]  »3 SCH, Werken, Programmen moderner Lıteratur.

Er konnte 38815 ansehnliche Reihe gefährdender
n Vernunft und ekstatischem Begehren, VO Wirk-

und zerstörender Triebkräfte ichtbar machen.em Mi1t Unwirklichem, VOoO  } und Welt,
als Potenzijeren der menschlichen Kräfte, als Doch verringert Cih bedenklicher Mangel

Methode, Problembewußtsein, OffenheitMystifizierung proteischen Urgrundes, als
ungeheure Emanzıpatıon, als MS und iıch- gegenüber der nachklassıschen Situation der
hafte Bewegung 105 nendliche Der Künstler Kunst, geschärftem Zeitbewußtsein, Hin-
als wissenschaftlıcher, phantastischer und UuUtO- schauen auf das komplexe Phänomen den Wert

se1iNEs Nachweises. Hıer wird abstrakt,Schöpfer produziert dıe elt und de-
uNgCNAU, voreınsgeNOMMECN, nNegatıV BC-MONSITIrCIErTt SC1LH CISCHNCS Freise1in.

In der z weıten Hälfte des Jahrhunderts sehen. Das Ungenaue, zahlreiche Einzelaus-
bricht romantisches Denken und Streben erneut EINSCHANSCH, errat sich schon den
auf Nietzsche, der „CIM Geist WIC Harden- disparaten Kapitelüberschriften, Fehlen
berg, VO:  - kalter Leidenschaft ein artistischer einleitenden Fragestellung und Angabe der Me-

SOWI1e6 Literaturverzeichnisses KleistsDenker und denkender Artıst trunken VO: der
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